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Nachruf für Hans Hirning

Am 16. April 1980 verschied nach schwerer Krankheit, aber dennoch unerwartet rasch,
in seinem 64. Altersjahr Hans Hirning, Delegierter desVerwaltungsrates des Institüts
Juventus, Zürich. Hans Hirning hatte speziell während der letzten zwei Jahrzehnte
wesentlichen Anteil am weiteren Auf- und Ausbau dieser Privatschule, die zu den grössten
der Schweiz zählt. Im Ganzen hat er ihr während rund 40 Jahren seine aussergewöhn-
licheArbeitskraft,sowie seinen unerschöpflichen Ideenreichtum zurVerfügung gestellt.

Sein Lebenslauf ist charakteristisch für seine Lebenseinstellung; Schwierigkeiten
waren da, um mit grösster Umsicht und gleichzeitig grösstem persönlichen Einsatz
überwunden zu werden. Dieselbe Klarheit in der Erkennung der Probleme und deren
Bearbeitung, Härte gegen sich selbst und Durchstehvermögen verlangte er auch von
seinen späteren Mitarbeitern. Er war deshalb oft ein unbequemer Vorgesetzter, was
aber wegen seiner Gerechtigkeit, tiefen Menschlichkeit und Hilfsbereitschaft allen
gegen über von seiner Umgebung im positiven Sinn bewertet wurde. Viele seiner Schüler
und Mitarbeiter,die durch diese harte Schule gegangen sind, waren ihm später in
persönlicher und beruflicher Beziehung dankbar dafür und hielten ihm zeitlebens dieTreue.

Geboren am 10. Dezember 1916 in Zürich als Sohn eines technisch sehr talentierten
Werkmeisters absolvierte er nach der Primar-und Sekundärschule während derschlimm-
sten Krisenjahre 1933 bis 1936 eine Berufslehre als Bauzeichner mit anschliessender
Praxis als Bauführer und längerem Auslandaufenthalt in Bruxelles. In die Schweiz
zurückgekehrt, kam er1939 in ersten Kontakt mit dem Institut Juventus, wo ersieh in Rekordzeit

und mit Erfolg auf die Maturität vorbereitete, dies trotz gleichzeitigem Aktivdienst.
1941 erstmals Unterrichtserteilung am Gymnasium und Abendtechnikum Zürich (ATZ)
des Instituts Juvent us als Hilfslehrer für Darstellende Geometrie. Tagsüber arbeitete er
in seinemgelernten Beruf und besuchtegleichzeitig vierSemesteralsWerkstudentdie
Abteilung für Bauingenieurwesen der ETH. 1944 bis 1948 folgten acht Semester
Studium an der Rechts-und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Zürich und
am Abend Übernahme einer hauptamtlichen Lehrtätigkeit in Mathematik und Darstellender

Geometrie am ATZ.

Damit war die Verbindung mit dem Institut Juventus so eng geworden, dass er 1948 zum
Rektor der Berufswahlschule gewählt wurde. Er legte die bei Prof. W. Bickel begonnene
Dissertation zur Seite und absolvierte am Institut für angewandte Psychologie, Zürich,
die Ausbildung zum Berufsberater.

Zusammen mit seiner Gattin baute er nun die kurz zuvor noch in den Kinderschuhen
steckende Berufswahlschule zu einer allseits anerkannten, grossen Schule dés Insti-
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tuts Juventus auf, womit er den Beweis für seine überdurchschnittlichen Fähigkeiten
erbrachte. So erfolgte der weitere Aufstieg Schlag auf Schlag: 1959 Eintritt in die Direktion;

1962 bis 1963 Rektor ad interim des ATZ; 1963 Ernennung zum Direktionspräsidenten;

1964 Wahl in den Verwaltungsrat des Instituts Juventus; 1972 Rücktritt als
Direktionspräsident und Ernennung zum Delegierten des Verwaltungsrates. - Während
derselben Zeitspanne von 1959 bis 1972 erfolgten sukzessive dieWahlen in dieVerwal-
tungsrätederdem InstitutzugeordnetenGrundstückgesellschaften.welchedieSchul-
häuser verwalten, sowie in die Stiftungsräte der vom Institut gegründeten
Fürsorgestiftungen, des Stipendienfonds und der Laboratorienstiftung.

Hans Hirning war stets stolz auf seine Herkunft, die ihn befähigte.echt sozial denken und
handeln zu können. Seine Tätigkeit in den erwähnten Stiftungen dokumentiert denn
auch sein ausgeprägtes Verantwortungsgefühl.

Sein letzter Wunsch war - trotz seines sehr grossen Bekannten-und Freundeskreises -
eine stille Kremation und Urnenbeisetzung nur im engsten Familienkreis. Damit hat er
eine persönlicheGrösseundBescheidenheit zum Ausdruck gebracht,die in Anbetracht
seines umfassenden Lebenswerkes nicht selbstverständlich ist.- Er hinterlässt eine
grosse Lücke.
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